
KARATE KIDS?
von Viktoria Prenn, 5. Klasse 

Was sind die ersten Gedanken, wenn man an 
Selbstverteidigung denkt? Sind es epische 
Kämpfe wie in Karate Kid? Heftige Prügeleien, 
die in der Notaufnahme enden? Keines von bei-
den ist Realität, um ehrlich zu sein. Das Wich-
tigste an der Selbstverteidigung ist, sich selbst 
aus der Gefahrenzone wegzubefördern, ohne 
dem anderen oder sich selbst wehzutun, wie 
Johnny Milesi, der Kursleiter, die Teilnehmer 
lehrt. Der Kurs wurde auf den Wunsch der Schü-
lerinnen und Schüler hin, selbst in der Lage zu 
sein, sich zu schützen, vom Heimrat initiiert. 
Doch wie in jeder anderen Situation gibt es 
auch hier Grenzen, die man einhalten muss. 
Vor allem soll man sich seiner eigenen Gren-
zen bewusst werden. Wie weit kann ich gehen, 
ohne gegen das Gesetz zu 
verstoßen? Was ist mir wich-
tiger? Den Dieb abwehren, 
mein Handy verteidigen und 
Gefahr laufen, mich dabei zu 
verletzen, oder doch lieber 
die Flucht ergreifen? Wie soll-
te ich mich verteidigen, ohne 
meinen Gegner noch aggres-
siver zu machen? Das sind 
Grundinhalte dieses Kurses. 
Insgesamt sechs Einheiten 
für die beiden Gruppen mit 
je 20 Teilnehmenden gibt es. 
Die Erfahrungen sind wert-
voll und werden in Zukunft 
sicher nicht in Vergessenheit 
geraten.
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Kann das nicht KI für  
mich erledigen?
Im Rahmen der Vollversamm-
lung des Absolventenvereins „Die 
Vinzentiner“ findet am Freitag, den 
21. März, ein Impulsreferat von 
Nils Reddig zum Thema „Künst-
liche Intelligenz“ statt. Die Ver-
sammlung beginnt um 18 Uhr, der 
Vortrag um 18.45 Uhr. 

Das Vinzentinum nimmt während der Fasten-
zeit auch in diesem Jahr wieder an der Aktion 
„unVerzichtbar“ von Forum Prävention, Cari-
tas, Intendënza y Cultura ladina, der Arbeits-
gemeinschaft der Jugenddienste und dem 
Katholischen Familienverband teil. Das heu-
rige Motto lautet: „Du bist wertvoll! - #jeder-
Menschzählt“.

Das Vinzentiner Pastoralteam hat 
im Sinne dieses Mottos drei Aktio-
nen in die Wege geleitet:
Schülerinnen und Schüler sowie 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
erhalten einen Post-it-Block der 
Aktion „unVerzichtbar“. Er soll jede 
und jeden daran erinnern, dass 
alle Menschen wertvoll und unver-
zichtbar sind. Die Post-its können 
gerne für positive Nachrichten an 
Mitmenschen oder auch an einen 
selbst verwendet werden. 
Auch in der Weltethos-Idee spielt 
der Wert des Menschen eine zen-
trale Rolle. Daher ist in der Fasten-
zeit die Ausstellung „Weltethos“ zu 
Gast im Vinzentinum. In den Gän-
gen im 1. und 2. Stock Ost finden 
sich Informationen zu verschiede-
nen Weltreligionen und zu den ge-

meinsamen Werten, Normen und Haltungen, die sie 
teilen.
Ein konkretes Zeichen der Solidarität wird mit einer 
Spendensammlung für die junge, 19-jährige Studen-
tin Mistelle Dongmo aus Yaounde in Kamerun ge-
setzt. Sie musste sich im dortigen Herz-Zentrum der 
Tertiarschwestern einer dringenden Herzoperation 
unterziehen, deren Kosten von ihrer Familie jedoch 
nicht alleine gestemmt werden können. Die Spenden 
helfen bei der Begleichung der Spitalsrechnung.

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 
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EIN VOLLER SAAL IST DEM MEUCHELMÖRDER AUF DER SPUR

Eine Geschichte zum Mitfiebern ist das heurige Maturatheater, das am ersten Märzwochenende im prall gefüllten Parzival-
saal Premiere feierte. „Mord im Klosterhotel“ orientiert sich an Agatha Christies Krimiklassiker „Mord im Orient-Express“ 
und wurde von Regisseur Gerd Weigel inszeniert. Sechs weitere Aufführungen stehen noch an. 

TERMINE  
APRIL 2025

16. 04. - 13 Uhr
2. Elternsprechtag

23. - 30. 04. 
Griechenlandfahrt 6. und 7. Kl. 

26. - 30. 04. 
Maturareise

28. - 30. 04. 
Lehrfahrt 4. und 5. Kl. 

Mistelle Dongmo aus Kamerun hat die Herzoperation gut 
überstanden und ist auf dem Weg der Besserung. 


